
An de n St r ä n de n bei Raf a h,
di e i n der Nä he pal ästi ne nsi -
s c her Dörf er l i ege n, si n d di e
Fr ei z ei t a nl age n s ei t J a hr e n
verl as s e n. St ac hel dr a ht r ol l e n
r ost e n vor verf al l e n de n Caf és.
Di e Si e dl er ba de n n ur i n un-
mi tt el bar er Nä he der Mi l i t är-

basi s bei Ne ve Dekal i m. Dort
war nt ei n S c hi l d vor der Ge-

f a hr d ur c h h o he Wel l e n.
Ma n mus s s c h o n s e hr vo n

s ei ne m ge hei l i gt e n Ans pr uc h
a uf di es es La n d ü ber z e ugt
s ei n, u m u nt er s ol c he n Be di n-
g unge n z u l e be n. F ür di e
mei st e n I sr ael i s hat Gaz a, a n-

der s al s Na bl us o der He br o n
i n der West ba nk, kei ne e mo-
ti o nal e o der hi st ori s c he Be-
de ut u ng. Ra b bi Yos si Al ne-
kave h a us Ne ve Dekal i m si e ht
das a n der s: " Di e St a dt Gaz a
war ei ne der vi er hei l i ge n

St ä dt e, i n de ne n j ü di s c he
Si e dl u nge n wä hr e n d der J a h-
r e des Exi l s er hal t e n wur de n. "

Ni e ma n d wi l l hi er we g
" Wi r ge he n hi er ni c ht weg,

ni e ma n d", s agt ei ne Kel l neri n
i m Ei s c af é, des s e n Wä n de mi t
ei ner i sr ael i s c he n Fa h ne, ei -
ne m Davi dst er n a us bl a ue m
E mai l l e u n d ei ne m he br äi -
s c he n Ge di c ht ges c h müc kt
si n d. " Kei ner a us de m Dorf,
u n d a uc h a us de n a n der e n
Si e dl u nge n ni e ma n d. " Di e
2 4j ä hri ge wur de i n Ne ve De-
kal i m ge b or e n, vi er J a hr e
nac h der Gr ün d ung der Si e d-

l u ng. Auc h i hr Br u der mei nt:
" Di e Le ut e wol l e n hi er ni c ht
weg. " Aber er f ügt hi nz u: " Wi r

si n d di e kl ei ne n Le ut e. Der
Chef i st Ari el S har o n. "

I n de n Si e dl u nge n i m Gaz a
l e be n a uc h wel tl i c he Nati o na-
l i st e n, d oc h di e mei st e n Ei n-

wo h ner si n d Nati o nal r el i gi ö-
s e. Di e Mä n ner t r age n ei ne
Ki p pa un d hä ufi g ei ne n Vol l -
bart, di e Fr a ue n kl ei de n si c h
mi t l a nge n Röc ke n un d be de-

c ke n de n Ko pf mi t ei ner Müt-
z e, ei ne m Ko pf t uc h o der a uc h
ei ner Per üc ke. Si e ha be n be-
s c hl os s e n, di e Abge or d net e n
der Nati o nal r el i gi ös e n Part ei
u n d des Li k u d u nt er Dr uc k z u
s et z e n, i hr e S y mpat hi s a nt e n
wol l e n i n ga nz I sr ael vo n Ha us

z u Ha us ge he n, u m di e Be völ -
ker ung vo n der Rec ht mä ßi g-
kei t i hr es Anl i ege ns z u ü ber-
z e uge n.

I n Ne ve De kal i m a ber mag
ni e ma n d ü ber Pol i ti k r e de n.
Auc h Ra b bi Di di ni c ht, de n
u ns ei ne Gr u p pe j u nger Nati o-
nal r el i gi ös er vor gest el l t hat:
" Ke n nt i hr Er a n?" Oh ne Rüc k-
s pr ac he mi t i h m wi l l der Ra b-
bi ni c ht ü ber di e p ol i ti s c he
Lage s pr ec he n.

Er a n S ht er n ber g i st der
S pr ec her der Si e dl er i n Gus h
Kati f, de m gr ö ßt e n Si e dl u ngs-
bl oc k i m Gaz ast r ei f e n. " Di e
Me ns c he n ha be n s c hl ec ht e

Erf a hr unge n ge mac ht. Si e ha-
be n kei n Vert r a ue n z u de n Me-
di e n", be gr ü n det er di e
Zur üc k hal t u ng. Das I mage der
Si e dl er i m Gaz a i st i n der i s-
r ael i s c he n Ges el l s c haf t ni c ht
al l z u g ut. Vi el e s e he n i n i h ne n
ver a nt wort u ngsl os e Ext r e mi s-
t e n, u n d f r ü her e r a di kal a nti -
pal ästi ne nsi s c he Äu ßer u n-
ge n ma nc her Si e dl er i n der

i sr ael i s c he n Pr es s e ha be n
di es e n Ei n dr uc k best äti gt.
U mf r age n z uf ol ge bef ür wor-

t e n 6 0 bi s 7 0 Pr oz e nt der I s-
r ael i s S har o ns Rüc kz ugs pl a n.
" Es k o m mt ga nz dar a uf a n,
wi e ma n di e Fr age n st el l t",

s agt S ht er n ber g. " Di e Me hr-
hei t i st mi t uns. "

Er gl a u bt a uc h ni c ht, das s
di e vo n der Re gi er ung a nge-
b ot e ne Ent s c hä di g u ng, di e

i m mer hi n et wa 3 0 0. 0 0 0 Dol l ar
pr o Fa mi l i e bet r age n s ol l , di e
Ei n wo h ner z u m Rüc kz ug be-
wege n ka n n: "I c h ka n n I h ne n
ver s pr ec he n, das s 9 0 bi s 9 5
Pr oz e nt di e Ko mpe ns ati o ns-
z a hl unge n ni c ht a n ne h me n
wer de n. " Di e Nati o nal r el i gi ö-

s e n bet r ac ht e n di e Aufl ös ung
a uc h der kl ei nst e n Si e dl ung
al s ei ne n Verr at a m zi o ni sti -
s c he n I deal . Ei ne Z wei st aat e n-
l ös u ng k o m mt f ür si e ni c ht i n
Fr age. Di es s ei " di e f al s c he
Me di zi n", mei nt S ht er n ber g,

de n n hi er ha n del e es si c h u m
ei ne n " ei nzi garti ge n Ko nfl i kt".

I sr ael i s u n d Pal ästi ne ns er,
das s ei " wi e we n n z wei At o m-
r aket e n a uf ei na n der pr al l e n".
De n Pr ot est der Si e dl er ver-
gl ei c ht er mi t der Bür ger-
r e c ht s be we g ung der S c h war-
z e n i n de n US A u n d k ün di gt
a n: " Uns er Wi der st a n d wi r d
s e hr st ar k s ei n. "

Wolf- Di et er Vogel,
Carl os Kunz e und

Jör n Sc hul z

G AZA

Gu n s N' Moses

Di e i sr ael i sc h en Si edl er
i m Gazastr ei f en wol l en

si c h mi t Sh ar ons
Rü ckzu gspl an ni c ht

a bfi n d en. Z wei t er Tei l
u nser er Gaza- Rep ort ag e.

" Ka n n i c h e uc h hel f e n?"
f r agt das et wa 1 6j ä hri ge Mä d-
c he n f r e u n dl i c h. Wi r wart e n
a n ei ner s c h mal e n Ei nf a hrt
nac h Kati f. Vor de m Hä us-
c he n des Ko nt r ol l p ost e ns,
das mi t a uf ge mal t e n Pal me n
ver zi ert i st, si t zt ei n S ol dat
un d s ä u bert si c h di e Fi n-
ger nägel . Kati f i st, wi e j e de i s-
r ael i s c he Si e dl ung i m Gaz a-
st r ei f e n, vo n ei ne m g ut dr ei
Met er h o he n Za u n mi t mi n-

dest e ns z wa nzi g el ekt ri fi zi er-
t e n Dr ä ht e n u mge be n. Oh ne
Ge ne h mi g u ng k ö n ne n wi r
ni c ht pas si er e n.

Der gr o ße bärti ge Ma n n
mi t Ki p pa, der a us de m z er-

be ul t e n Gel ä n de wage n st ei gt,
hat z wei Ha n d ys, z wei F unk-
ger ät e un d ei n M- 1 6- St ur mge-
we hr mi t z wei Magazi ne n bei

si c h. Di e et wa 7. 0 0 0 Be wo h-
ner der z wöl f Si e dl u nge n i m
S ü de n des Gaz ast r ei f e ns
( Gus h Kati f ) ke n ne n ei na n der,
s of ort s pri c ht das Mä dc he n
i h n a n. Er t el ef o ni ert. " Er a n",
s agt er u n d z ei gt a uf das Di s-
pl ay s ei nes Ha n dys.

Der S ol dat a m C hec k p oi nt
s ä u bert si c h er ne ut di e Fi n-
ger nägel . Es i st i h m pei nl i c h,
uns wart e n z u l as s e n, a ber
s ei n Anr uf wi r d ni c ht er wi -
dert. Er bi et et Was s er a n,
me hr ka n n er ni c ht t u n. "I c h

bi n n ur ei n S ol dat", r ec htf er-
ti gt er s ei ne Hi l fl osi gkei t.

Er st der Anr uf bei Er a n ver-
s c haff t uns Ei nl as s. Al s ei n
S ol dat u ns k o nt r ol l i er e n wi l l ,
h u pt er z wei mal un d gi bt ei n
Ha n dz ei c he n. Der S ol dat t ri tt
z ur S ei t e, wi r k ö n ne n pas si e-
r e n. Mi c hael , ei n gr o ßer,
br a unge br a n nt er Ma n n, war-

t et n u n a n der Ei nf a hrt z u Ne-
ve Dekal i m i n s ei ne m La n d
Rover. Der Si e dl er t r ägt st att
ei ner Ki p pa ei ne Ka p pe mi t
der Auf s c hri f t " S e c uri t y a n d
Co unt er- Terr ori s m" u n d be-
vor z ugt ei ne Uzi - Mas c hi ne n-
pi st ol e. " Aus Berl i n k o m mt

i hr ? I c h hatt e mal ei ne Fr e u n-
di n i n Berl i n. ", s agt Mi c hael
a uf De ut s c h, mi t l ei c ht e m
S c h wei z er Akz e nt. An de n Na-
me n der Fr e u n di n ka n n er

si c h al l er di ngs ni c ht me hr er-
i n ner n. " We n n es Pr o bl e me
gi bt, r uf t mi c h a n", r ät er z u m
Abs c hi e d.

Kl ei n st a dti d yl l e
Ne ve Dekal i m i st di e

gr ö ßt e i sr ael i s c he Si e dl ung
i m Gaz ast r ei f e n, et wa 5 5 0 Fa-

mi l i e n l e be n hi er. Ei nf a mi l i e n-
hä us er s ä u me n di e r u hi ge n
St r a ße n, Bl u me n bl ü he n i n
ge pfl egt e n Vor gärt e n, vor de n
mei st e n Ha ust ür e n st e he n
me hr er e Ki n derf a hrr ä der. Der
mo der ne Dorf ker n, ei n mi t

Bl u me nr a batt e n ges c h müc k-
t er Pl at z, i st vo n ei n paar Ge-
s c häf t e n un d Caf és u mge be n.
Fast k ö n nt e ma n gl a u be n,
ma n s ei i n ei ner de ut s c he n

Pr ovi nz kl ei nst a dt.
Doc h f ast al l e Mä n ner t r a-

ge n ei ne Waff e. Auc h di e Pr ä-
s e nz z a hl r ei c her S ol dati n ne n
u n d S ol dat e n eri n nert dar a n,
das s di e d örfl i c he I dyl l e vo n
pal ästi ne nsi s c he n St ä dt e n,
Dörf er n u n d El e n ds vi ert el n
u mge be n i st. I m st ati sti s c he n
Dur c hs c h ni tt expl o di ert e n
s ei t Begi n n der Al - Aqs a-I nti f a-
da t ägl i c h dr ei Mör s er gr a na-

t e n o der Raket e n i m Si e dl er-
ge bi et des Gaz ast r ei f e ns. Der-

z ei t s ei , a n der s al s n oc h vor
ei n paar Woc he n, al l es r u hi g,
erl ä ut ert ei ner der bei de n
S ol dat e n, di e i n ei ne m Res-
t a ur a nt ü ber di me nsi o ni ert e
S a n d wi c hes ver s pei s e n. Aber
Ru he i st i m Gaz ast r ei f e n ei n

r el ati ver Begri ff. An di es e m
Tag ver ei t el t di e i sr ael i s c he
Ar mee ei ne n Aut o b o mbe na n-
s c hl ag a n der St r a ße z ur Si e d-
l u ng Net z ari m un d t öt et de n
Att e nt ät er, i n Raf a h wer de n
z wei S ol dat e n d ur c h di e Ex-
pl osi o n ei ner Pa nz er a b we hr-
r aket e verl et zt.

" Fa hrt nac h Mor ag. Das i st
das s c h ö nst e Dorf hi er. Der
St r a n d i st a uc h z u e mpf e h-

l e n", r ät der S ol dat uns n oc h,
be vor er s ei n mi t ei ne m Zi el -

f er nr o hr ver s e he nes S c harf-
s c h üt z e nge we hr s c h ul t ert
un d i n Ri c ht ung Meer ver-
s c h wi n det. I st das ei ge n wi l l i -
ger Mi l i t är h u mor o der ei n
Ver s uc h des S ol dat e n, der mi t

J o ur nal i st e n ni c ht ü ber Pol i -
ti k s pr e c he n darf, s ei ne n Un-
wi l l e n bez ügl i c h der i h m ge-

st el l t e n Auf ga be z u bek u n-
de n?

Mor ag i st f ast vol l st ä n-
di g vo n de n Ausl ä uf er n der
pal ästi ne nsi s c he n St ä dt e
Kha n Yuni s u n d Raf a h u m-
s c hl os s e n. Di e St r a ße f ü hrt
a n ei ne m pal ästi ne nsi s c he n
El e n ds vi ert el u n d ei ni ge n
Dörf er n vor bei . Da n n t a uc he n

r ec ht s vo n der St r a ße Bet o n-
s perr e n a uf, di e gege n Ge-
we hrf e uer s c h üt z e n s ol l e n.
Di e Ausl ä uf er Raf a hs si n d n ur
ei ni ge h u n dert Met er e nt-
f er nt. Auf ei ne m Wac htt ur m
p osti ert e i sr ael i s c he S ol dat e n
be o bac ht e n a uf mer ks a m, was
si c h a uf der a n der e n S ei t e t ut.
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_________________________
Di e Aut ore n si n d Mit ar beit er

der Berli ner Woc he nzeit u ng
Ju ngl e- Worl d, di e Mitt e Ju ni

i hre Re dakti o n für zwei
Woc he n i n di e Nähe v o n

Jer us al e m v erl egt e.
Vergange ne Woc he war i n

der woxx der erst e Teil
der Gaza- Re port age über

di e Ske psi s der Pal ästi-
ne ns erIn ne n gege n ü ber de n

Abzugs pl äne n v o n Ari el
Sh ar o n zu l es e n.

.

Tr ügeri sc he Idyll e i m
Orts ker n v o n Ne v e
De k ali m, der gr ö ßt e n

i sr aeli sc he Si e dl u ng
i m Gazastreife n. Erst
i n de n v ergange ne n
Tage n k a m es i n der
Regi o n zu Zwi sc he n-

fäll e n, bei de ne n
me hrere Pal ästi-

ne ns er u nd Isr aeli s
get öt et wur de n.

(Fot o: Wolf- Di et er Vogel )


